
 

 

976. Bundesratssitzung am 12. April 2019: Rede von Ministerpräsidentin Manuela Schwesig 
zum Gesetz zur zielgenauen Stärkung von Familien und ihren Kindern durch die Neugestaltung 
des Kinderzuschlags und die Verbesserung der Leistungen für Bildung und Teilhabe (Starke-
Familien-Gesetz - StaFamG) (Drucksache 127/19) 

Manuela Schwesig (Mecklenburg-Vorpommern): Sehr geehrter Herr Präsident! Liebe Kolleginnen 
und Kollegen! Ich kann nahtlos an unsere geschätzte Kollegin Malu Dreyer anschließen. 

Heute ist wirklich ein guter Tag für die Familien im Land. Denn mit dem Starke-Familien-Gesetz 
schließen wir an viele Beschlüsse an, die wir schon in den letzten Jahren im Bundesrat gemeinsam 
gefasst haben, um vor allem Eltern zu unterstützen, die jeden Tag hart arbeiten, aber deren 
Einkommen nicht reicht, sich und die Kinder gut über die Runden zu bringen. Davon gibt es nicht 
wenige in unserem Land. 

Ziel guter und moderner Familienpolitik muss es sein, Familien in einem Dreiklang von Zeit, 
Infrastruktur und Geld zu unterstützen: 

Mit dem Elterngeld und ElterngeldPlus haben wir, wie wir gerade in den aktuellen Statistiken sehen 
können, viel dafür getan, dass Mütter und Väter Zeit für Familie haben. 

Mit dem Gute-Kita-Gesetz, liebe Bundesministerin, das vor kurzem auf den Weg gebracht worden ist, 
sorgen wir dafür, dass Infrastruktur weiter ausgebaut und qualitativ verbessert wird sowie Gebühren 
abgesenkt und abgeschafft werden. 

Heute geht es um die materielle Unterstützung, also darum, Familien neben Zeit und Infrastruktur mit 
Geld zu unterstützen. 

Alle drei Dinge gehören zusammen. 

Es geht darum, gerade diejenigen zu unterstützen, die jeden Tag arbeiten. Das ist aus der Sicht des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern sehr wichtig; denn wir haben viele Familien, die über kleine 
Einkommen verfügen. Um die Familien zu entlasten, schaffen wir nicht nur die Kita-Gebühren ab, 
sondern mit dem Starke-Familien-Gesetz wollen wir besonders diese Familien unterstützen. 

Es war schon Bundesarbeitsminister Franz Müntefering, der den Kinderzuschlag eingeführt hat. 
„Kinderzuschlag“ ist ein sehr technischer Begriff, aber mit hoher politischer und emotionaler 
Bedeutung. Die Bedeutung liegt nämlich darin, dass Eltern, die arbeiten, mit Lohn und Kindergeld – 
obwohl wir es erhöht haben – nicht auf Sozialleistungen kommen. Es kann in einem Land, in dem es 
heißt, Arbeit muss sich lohnen, nicht Realität bleiben, dass man arbeitet und Kindergeld bekommt, 
aber am Ende genauso auf Sozialleistungen angewiesen ist, wie wenn man nicht arbeiten gehen 
würde. Deshalb ist es richtig, dass Franz Müntefering damals den Kinderzuschlag von 140 Euro 
eingeführt hat. Wir haben ihn hier gemeinsam auf 170 Euro angehoben. Ich bin sehr froh darüber, 
dass er jetzt aus dem Koalitionsvertrag heraus weiter auf 185 Euro angehoben wird. 

Aber besonders froh bin ich darüber, dass es unserer Bundesfamilienministerin gelungen ist, die 
sogenannte Abbruchkante – ein weiterer technischer Begriff – abzuschaffen; denn wir wollen mehr 
Kinder erreichen. Damit ist es zukünftig möglich, dass 2 Millionen Kinder von diesem Gesetz 
profitieren. „Starke Familien“ heißt, dass Familien wirklich von der Politik unterstützt werden. 

Ganz besonders freuen wir uns im Land darüber, dass zukünftig der 1 Euro beim Mittagessen 
übernommen wird. Aus Sicht vieler Außenstehender würde man vielleicht sagen: Was ist schon 1 
Euro für ein Mittagessen! Aber für viele Familien, insbesondere solche, die auf Sozialleistungen 
angewiesen sind und mit ihren Kindern vom Regelsatz leben müssen, ist dieser 1 Euro nicht 
unerheblich. 

Vor allem hat die Bürokratie vor Ort dazu geführt, dass Familien den Zuschuss zum Mittagessen, den 
wir aus dem Bildungs- und Teilhabepaket ja längst haben, teilweise nicht abgerufen haben. Das Land 
Mecklenburg-Vorpommern übernimmt schon seit vielen Jahren diesen 1 Euro in den Kitas, weil wir 
gesagt haben: Es geht nicht, dass Kinder am Mittagessen teilnehmen, weil die Eltern es bezahlen 
oder diesen Antrag gestellt haben, andere Kinder aber nicht, weil die Eltern diesen Antrag vielleicht 



 

 

nicht stellen oder den 1 Euro nicht aufbringen. Es geht nicht, dass Kinder gemeinsam in einer Kita 
sind und einige nicht am Mittagessen teilhaben können. 

Deswegen übernehmen wir als Land MV das schon viele Jahre. Ich freue mich sehr, dass das 
zukünftig bundesweit möglich ist, und zwar nicht nur in der Kita, sondern auch beim Schulessen. 

Diejenigen von uns, die schon dabei waren, als wir das Bildungs- und Teilhabepaket mit der 
damaligen Bundesregierung verhandelt haben – das ist viele Jahre her –, erinnern sich, dass gerade 
der Bundesrat, die Länder, immer wieder darauf hingewiesen hat: Wir müssen dafür sorgen, dass alle 
Kinder, unabhängig vom Status ihrer Eltern, unabhängig davon, ob sie Sozialleistungen beziehen oder 
nicht, teilhaben können an Bildung, an Freizeit, am gesunden warmen Mittagessen in Kita und Schule, 
an Klassenfahrten und Kita-Fahrten. In diesem Geist haben wir damals das Bildungs- und 
Teilhabepaket geschnürt. 

Wir haben aber in der Realität vor Ort gesehen, dass es oft viel zu bürokratisch war. Deshalb danke 
ich dem Bundesarbeitsminister und unserer Bundesfamilienministerin sehr dafür, dass sie mit dem 
Paket des Starke-Familien-Gesetzes hier auch viele bürokratische Hürden abbauen. Unsere Kollegin 
Malu Dreyer ist darauf schon gut eingegangen. 

Deshalb ist in meinen Augen heute wirklich ein guter Tag. Das ist eine gute gemeinschaftliche Arbeit 
zwischen Bund und Ländern, um Familien zu helfen. Ich freue mich, wenn wir es hier mit großer, 
breiter Mehrheit unterstützen. 

Liebe Franziska Giffey, vielen Dank für dieses zügige Auf-den-Weg-Bringen! Wir haben ja lange 
gebraucht, ehe die Bundesregierung stand, und diese Dinge lange verhandelt. Umso besser, dass es 
jetzt in der Regierung zügig umgesetzt wird und schnell bei den Kindern ankommt! Uns allen liegt 
wohl gemeinsam am Herzen, dass wir Familien und vor allem Kinder besser unterstützen. Und das ist 
mit diesem Gesetz möglich. Das ist eine gute Nachricht für die Familien im Land. 

 

 


